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Jedes zweite Rad fand einen neuen Besitzer
Fahrradbörse in der Stadt lockte viele Besucher an – Rund 150 Zweiräder standen zur Auswahl – Aktion soll wiederholt werden

Von Angela Portner

Eppingen. Auch wenn das neue Zweirad
„nur“ ein gebrauchtes ist, war den un-
zähligen Besuchern – unter ihnen Ver-
käufer und Käufer gleichermaßen – die
Freude ins Gesicht geschrieben. Bei der
ersten Fahrradbörse der Interessenge-
meinschaft „Klima & Natur“ in der
Stadthalle standen 150 Fahrräder zum
Verkauf, von denen fast die Hälfte neue
Besitzer gefunden hat. Andreas Schie-
tinger vom Allgemeinen Fahrrad-Club
Heilbronn hatte alle Hände voll zu tun,
mitgebrachte oder neu erworbene Räder
mit amtlichen Identifizierungsnummern
zu codieren. Für die jüngsten Verkehrs-
teilnehmer gab es auf dem Campusge-
lände unter Anleitung eines versierten
Experten ein kostenfreies Fahrsicher-
heitstraining.

Karl strahlt: Mit gerade einmal drei-
einhalb Jahren sitzt der Junge schon auf
seinem ersten Fahrrad, und zwar ganz
ohne Stützräder. Ein bisschen wacke-
lig ist er zwar noch, aber sein Vater Max
Bergold glaubt, dass er nicht mehr lan-
ge braucht, bis er in der Auffahrt und
auf dem Gehweg rund ums Haus in die
Pedale tritt. Auch der fünfjährige Fritz
hat seinen zweirädrigen Traum bereits
gefunden. Weil Sicherheit und nicht zu-
letzt auch Kosten eine Rolle spielen, ha-
ben die Eltern bei der Auswahl ein gro-
ßes Wörtchen mitzureden. Stephan
Frank ist der Vater von Nele, die hier
ihr drittes Rad ergattert hat: „Aus den
anderen ist sie rausgewachsen.“ Auf
dem Neuen sitzt die Achtjährige nicht
nur richtig gut, es fährt sich auch toll
und hat außerdem nicht einen einzigen
Kratzer.

Für den 13-jährigen Philemon hat so
etwas überhaupt keine Rolle gespielt.
Das neue Mountainbike ist sichtlich ein-
gefahren, aber dafür stimmte der Preis.
Für Sophie dagegen war klar, dass ihr
das neue Fahrrad auch gefallen muss.
„Meine Lieblingsfarbe ist türkis“, sagt
die Achtjährige nach kurzem Überlegen
und schaut glücklich auf die peppige

Aufmachung des neuen Drahtesels, der
nicht nur optisch, sondern auch tech-
nisch eine gute Figur macht.

An der Kasse sitzen Tatjana Hilker
und Susanne Ruf und suchen in den Kar-
teikästen nach dem Verkäufer. Der hat
auf der Karte nicht nur seinen Namen
und die Telefonnummer, sondern auch
Marke, Modell, Farbe und Anzahl der
Gänge sowie seine Preisvorstellung in-
klusive der Verhandlungsbasis angege-
ben. Es darf also gefeilscht werden, und
zwar nicht nur nach unten. Manchem
Käufer war der neue Gebrauchte auch
mal einen Zehner mehr wert. Petra
Schleihauf weiß, dass sie mit 250 Euro
für ihr E-Bike der Marke Falter ein ech-
tes Schnäppchen gemacht hat. Zum Ver-
kauf standen aber auch Räder von Bulls,
Cannondale, Conway oder Winora, bei

denen man in Sachen Verkehrssicher-
heit und Reparaturen fast nichts falsch
machen kann.

Letzteres galt auch beim Fahrsicher-
heitstraining. „Die meisten sind sehr si-
cher“, sagt Andi Mündörfer zufrieden.
Weil viele Fahranfänger jedoch einfach
zu schnell unterwegs sind, müssen sie hier
erst einmal langsam fahren und ein Ge-
fühl für ihr Fahrrad bekommen, um in
schwierigen Situationen richtig zu re-
agieren. Viele Eltern waren extra des-
wegen gekommen. Mit dabei Ella (9) und
Marit (7) aus Landshausen. Die Ge-
schwister machen nicht nur mit der Fa-
milie Ausflüge in die Natur, sondern sind
auch gern allein mit den Rädern unter-
wegs. Davon ist der kleine Theo aus Rohr-
bach noch weit entfernt. Mehrmals muss-
te Mündörfer den Vierjährigen im Par-

cours mit einem lauten „Stopp“ zum
Stillstand bringen.

Für die Interessengemeinschaft, die
bereits mehrere Aktionen – unter ande-
rem eine Sternfahrt und eine Informa-
tionsveranstaltung zum Eppinger Rad-
netz – angeboten hat, war die Fahrrad-
börse ein großer Erfolg. „Wir wurden völ-
lig überrannt“, sagte Hilker. Bereits vor
Abgabestart um 8 Uhr hatte sich eine lan-
ge Schlange vor der Stadthalle gebildet,
die sich bis 11 Uhr immer wieder auf-
füllte. Die zwölf Mitglieder der Interes-
sengemeinschaft waren bis zum frühen
Nachmittag damit beschäftigt, Fahrrä-
der anzunehmen, Probefahrten zu orga-
nisieren und am Ende nicht verkaufte Rä-
der an die Besitzer zurückzugeben. Hil-
ker kündigte bereits an, die Börse auch
2026 vor Ostern wieder zu organisieren.

Die erste Fahrradbörse, die von der Interessengemeinschaft „Klima & Natur“ organisiert wurde, zog viele Verkäufer und Käufer in die Stadt-
halle. Foto: Angela Portner

Kinder und Jugendliche sind weiterhin die eifrigsten Leser
Die Ausleihzahlen der Ittlinger Ortsbücherei waren im vergangenen Jahr jedoch leicht rückläufig – Die Gründe sind noch nicht bekannt

Ittlingen. (guz) Für eine kleine Einrich-
tung mit nur zwei Mitarbeiterinnen hat
die im Bürgerhaus untergebrachte Orts-
bücherei im vergangenen Jahr ein durch-
aus umfangreiches Programm gefahren –
zusätzlich zum regulären Angebot und
auch in Kooperation mit dem örtlichen
Landfrauen-Verein. Bücherei-Leiterin
Claudia Heyderich berichtet nun dem Ge-
meinderat von den Aktivitäten und der
Entwicklung der Ausleihzahlen, die et-
was weniger erfreulich waren als im Vor-
jahr: 2024 wurden 14 888 Medien entlie-
hen, 2023 waren es noch 15 577 gewesen.
Die Gründe für den Rückgang seien der-
zeit noch nicht klar. „Meist spielen meh-
rere Faktoren zusammen“, sagte Heyde-
rich. Man sei noch am Analysieren.

Leicht rückläufig waren auch die ak-
tiven Leser, also diejenigen, die nicht nur
einen bislang kostenlosen Ausweis ha-
ben, sondern diesen auch nutzen. 285 wa-
ren es im vergangenen Jahr, im Jahr da-
vor wurden 322 Aktive gezählt, also
deutlich mehr als zehn Prozent der Ein-
wohner, wie Gemeinderätin Birgit Goos
vorrechnete – verbunden mit einem Lob
für die Arbeit und der Feststellung, dass
der Prozentsatz bei Kindern noch viel
größer sei und außerdem gerade Kinder
und Jugendliche sich auch mal direkt in
der Bücherei ein Buch zu Gemüte führ-
ten, was dann auch nicht in der Statistik
auftauche. Den erbetenen Vergleich mit

anderen Büchereien konnte Heyderich
nicht liefern: Sie warte noch auf die Zah-
len der übergeordneten Bücherei-Statis-
tik, sagte sie.

Auch Bürgermeister Kai Kohlenber-
ger lobte das Engagement von Heyde-
reich und ihrer Mitarbeiterin Margit
Schreyer, die immer versuchten, auf der
Höhe der Zeit zu sein.

Im Bestand waren im vergangenen
Jahr 8326 Medien, vor allem Kinderbü-
cher (38 Prozent) und Romane (33 Pro-
zent), gefolgt von Sachbüchern (15 Pro-
zent), sogenannten Nonprint-Medien, al-
so beispielsweise CDs, Spiele, Tonie-Fi-
guren und DVDs, mit einem Anteil von
elf Prozent und Zeitschriften, die drei
Prozent des Bestands ausmachten. Mit
7801 Entleihungen standen Kinder- und
Jugendbücher unangefochten auf Platz 1
der Beliebtheitsskala, gefolgt von Ro-
manen, die 3014 Mal ausgeliehen wur-
den. Unter den Veranstaltungen des ver-
gangenen Jahres waren allein 29 speziell
für Grundschulkinder, bei denen die Bü-
cherei weiterhin sehr beliebt ist.

Sehr gut genutzt wird laut Heyderich
weiterhin das „Bücherhäusle“, das in
einer ehemaligen Telefonzelle beim Al-
ten Rathaus untergebracht ist. Dort kön-
nen kostenlos Bücher mitgenommen oder
eigene hineingestellt werden. Allerdings
hat sich auch der Trend fortgesetzt, das
„Bücherhäusle“ als Entsorgungsstation

zu missbrauchen. Außerdem wurde ein
Regal heruntergerissen; das Bauhof-
Team reparierte es schnell, ärgerlich ist
es aber allemal.

Als nächstes wird am 24. März ein
Spielabend gemeinsam mit den Land-
frauen stattfinden, und am 11. April liest
die Autorin Helga Becker aus ihrem neu-
en „Nägele“-Krimi mit dem Titel „Domm

gloffa!“ Das gesamte Jahr sei aber noch
nicht durchgeplant, sagte Heyderich.
Derweil freut sie sich auf den neuen On-
line-Katalog, der bald freigeschaltet
werden soll. Er biete eine modernere Be-
nutzeroberfläche, vor allem aber sei man
damit flexibler, weil das Bücherei-Duo
dann auch eigene Veranstaltungen ver-
öffentlichen und bewerben könne.

Bücherei-Mitarbeiterin Margit Schreyer nimmt gerade ausgeliehene Medien zurück. Die Zahl
der Ausleihen hat sich im vergangenen Jahr etwas verringert. Foto: Armin Guzy

Lichtschwerter-Show, Parade und Synchronsprecher
Mit einem umfangreichen Programm feiert das „BikiniArtMuseum“ den Einzug des goldenen Bikinis von „Prinzessin Leia“

Bad Rappenau. (fsd) „Wir wollen das
Stück in einem großen Rahmen präsen-
tieren“, sagte Marco Preißer, Museums-
direktor des „BikiniArtMuseums“ (BAM)
im Gewerbegebiet in Bonfeld umgehend,

nachdem er und die Eigentümerfamilie
Ruscheinsky im vergangenen Sommer bei
einer Versteigerung in den USA den Zu-
schlag für den von der Schauspielerin
Carrie Fisher als Prinzessin Leia im Film
„Die Rückkehr der Jediritter“ der „Star
Wars“-Reihe getragenen goldenen Bikini
bekam. Mit 175 000 US-Dollar Kauf-
preis ist das einzigartige Originalstück
neben dem elfenbeinfarbenen Bikini von
Ursula Andress aus „James Bond jagt Dr.
No“ der wohl zweitwertvollste Film-Bi-
kini der Welt.

Mit einem zweitägigen Fest am Wo-
chenende des 5. und 6. April soll der neue
Höhepunkt der Ausstellung feierlich ins
BAM einziehen. Und nun steht auch das
Programm für die Sause fest: Am Sams-
tag, 5. April, wird der goldene Bikini um
10.30 Uhr erstmals enthüllt. Gegen 11 Uhr

ist Hans-Georg Panczak zu Gast. Er ist
die deutsche Stimme des Jedi-Ritters Lu-
ke Skywalker. Darüber hinaus sind meh-
rere Auftritte von Gruppen geplant. Bei-
spielsweise präsentiert sich um 12.10 Uhr
die „Galactic Academy“, ehe um 12.40
Uhr die Jedi-Bibliothek unter dem Titel
„Die Macht der Bücher“ öffnet. Eine
Lichtschwerter-Show mit den Staufer-
löwen ist für 13.20 Uhr geplant. Mit der
Gruppe findet im Anschluss noch ein Ge-
spräch statt. Eine „Cosplay Fotografie“
mit „Pixelrabe“ wird ab 15.20 Uhr an-
geboten, ehe es um 16 Uhr eine große Pa-
rade und ein Gruppenbild geben soll.

Am Sonntag, 6. April, zieht der Biki-
ni dann nach einer Begrüßung um 10.30
Uhr feierlich in die Ausstellung ein. Da-
nach präsentiert sich wie schon am Vor-
tag der Tierschutzverein Heilbronn.

Ebenso gibt es wieder Auftritte der
„Galactic Academy“ sowie der Staufer-
löwen. Auch die „Cosplay Fotografie“
wird wieder angeboten (12.10 Uhr). Nach
einer erneuten Parade und einem Grup-
penfoto um 14.40 Uhr stehen noch die
Programmpunkte mit den Titeln „Jeder
kämpft, niemand gibt auf“ (15.20 Uhr)
und „Wer hat die Trooper rausgelas-
sen?“ (16 Uhr) an. An beiden Tagen wer-
den Spenden gesammelt. Die Spenden-
summe wird mit dem Ende des Büh-
nenprogramms um 17.10 Uhr bekannt
gegeben.

Tickets für das Fest sind im Vorver-
kauf erhältlich und kosten 18, ermäßigt
13,50 Euro. Das Zwei-Tages-Ticket gibt
es für 22,50 beziehungsweise 17 Euro. Er-
hältlich sind die Karten online unter
www.bikiniartmuseum.com

DasProgramm für die zweitägige „StarWars“-
Sause im Museum steht fest. Foto: Dezort

Post soll
erhalten bleiben
Kommune ist auf der Suche
nach einem neuen Standort

Ittlingen. (guz) Was wird aus der kleinen
Postagentur, wenn der Norma-Discount-
markt gebaut ist und der „Nah & Gut“-
Markt in der Ortsmitte schließt? Das
wollte ein Bürger in der jüngsten Ge-
meinderatssitzung wissen. Bürgermeis-
ter Kai Kohlenberger antwortete, dass es
noch gar nicht sicher sei, dass der kleine
Verbrauchermarkt tatsächlich schließt,
wenn der Discounter – voraussichtlich
noch in diesem Jahr – eröffnet wird. „Der
Markt wird wohl zunächst weiterbetrie-
ben“, antworte Kohlenberger. Man wolle
aber unabhängig davon einen neuen
Standort für die Postagentur einrichten
und sei diesbezüglich in Gesprächen,
ebenso wie die Post. Konkretes dazu kön-
ne er aber momentan noch nicht sagen,
teilte Kohlenberger mit. Da Ittlingen
mehr als 2000 Einwohner hat, ist laut
Bundesnetzagentur eine Postagentur
zwingend erforderlich.

Blutspende
in der Stadthalle

Eppingen. (rnz) „Erst wenn’s fehlt, fällt’s
auf“. Unter diesem Motto ruft der Blut-
spendedienst Baden-Württemberg/Hes-
sen des Deutschen Roten Kreuzes regel-
mäßig auch in der Region zu Blutspen-
den auf. Die nächste Möglichkeit bietet
sich Interessierten an diesem Montag, 17.
März, in Eppingen. Dann findet dort von
14.30 bis 19 Uhr die nächste Spenden-
aktion in der Stadthalle statt. Eine Ter-
minreservierung unter www.blutspen-
de.de/termine ist erforderlich.

BAD RAPPENAU

Vortrag zum Hausrotschwanz
Auf Einladung des Nabu Östlicher
Kraichgau gastiert am Mittwoch, 19.
März, Norwin Hilker vom Nabu Clee-
bronn in der Kurstadt. Im Hotel Häffner
referiert der Gast über den Vogel des Jah-
res 2025: den Hausrotschwanz. Los geht
es um 19.30 Uhr.

EPPINGEN

Chorverband versammelt sich
Zu seiner Jahreshauptversammlung trifft
sich der Chorverband Elsenzgau mit Ver-
tretern seiner Mitgliedschöre am Sonn-
tag, 23. März. Treffpunkt ist um 14 Uhr
in der Mehrzweckhalle in Eppingen-El-
senz. Vorab laden die stellvertretenden
Kreischorleiter des Chorverbands zum
jährlichen Treffen der Chorleiter ein.
Dieses findet ebenfalls am 23. März in der
Mehrzweckhalle statt. Beginn ist bereits
um 12.30 Uhr.

IN ALLER KÜRZE

Soziale Medien für Senioren
Eppingen. (rnz) In einem VHS-Kurs mit
Hans Jobst am Donnerstag, 20. März,
von 9.30 bis 12.30 Uhr lernen die Teil-
nehmenden die beliebtesten sozialen
Netzwerke kennen – von WhatsApp
über Instagram bis hin zu TikTok, X
(ehemals Twitter) und YouTube. Die
Teilnehmenden erfahren, wie sie über
die Kanäle Kontakt mit Familie,
Freunden und Gleichgesinnten halten
können und was in der Welt los ist. Die
Teilnahme kostet 20 Euro. Es wird ge-
beten, einen eigenen Laptop oder ein
Tablet mitzubringen. Anmeldung per
E-Mail an vhs@eppingen.de oder unter
Telefon 07262 / 2069517.

Kräuterspaziergang am Freitag
Kirchardt. (rnz) Die VHS lädt am Frei-
tag, 21. März, 15 bis 17 Uhr, zu einem
Kräuterspaziergang mit Silvia Weis
durch Kirchardt ein. Sie referiert bei
dem Rundgang über die Kräuter am
Wegesrand, und am Ende gibt es eine
Verkostung. Die Teilnahme kostet 15
Euro. Anmeldung per E-Mail an
kirchardt@vhs-unterland.de
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